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Wır schauen icht ur Z sondern besteigen die Bühne un spielen HC es sich
den Durchgangspunkt VO: Vergangenen 11S Künftige handelt: die Gegen-

WAarTt, die für die Zukunft entscheidet nd für kommende Geschlechter vorent-B E
scheidet.D A W

Diese Entscheidungen bedeuten Wagnıis, weıl ı Rahmen des theoretisch Mög-
lıchen und sittlich Erlaubten die Freiheit weılıten Spielraum genleßt, 'ıNetr-

halb dessen S1C nur Regeln derKlugheit un des politischen Taktes gebunden
IST, ohne jedoch alle Faktoren, die C1iNe Entwicklung mitbestimmen, 1 über-
sehen können. Diese Entscheidungen bedeuten Verantwortung, sittliche Verant-
wOortung VOT den CWISCH un zeitlichen Gesetzen, historische Verantwortung VOT

dem Forum künftiger Geschlechter. Die Verantwortung soll verhüten, daß das
agnıs AUS bloßen emotionalen Trıeben NniernoOomMMeEN wird das agnıs 1ST nOot1g,
weıl der Geschichte, insotfern S1C der Turnierplatz ungezählter indiıvidueller re1-
heıiten un naturhafter Kräfte 1ST, der Endeffekt des Zusammenspiels für Men-
schen nıemals mathematisch errechnen 1ı1SET.

Dıe sittliche Verantwortungz wırd NUur Ort sicher gewährleistet sıch die end-
iıche Menschperson ıhrer Freiheit dem Anruf des personhaften göttlichen
Du weı(ß nd das agnıs wırd als persönliche Entscheidung DUr annn auf die
Dauer keine Angst ErZCUSCN, wenn 065 autblicken ann den Sternen Gottes un:
SC1LHLCT Vorsehung

Protestantismus Lateinamerika Zur relig1ösen Lage der Ukraine
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Protestantismus Lateinamerika

Dem ürzlich erschienenen Buch VO Prudencio Damboriena 5 ] Protestantismo merıica
Latına (2 Bände, AL 476 Seıiten, Freiburg WEe1Z un Bogota |Colombia] Oßfcina Internac10-
nal de Investigacıones Sociales de FERES) entnehmen WILFr CIN1S€ eindrucksvolle Zahlen, die fast
durchweg auf protestantische Statistiken zurückgehen Damboriena 1ST Spanıer, kennt ber
Lateinamerika Aaus CISCNCT Anschauung durch und durch Er iIST gegenwWartıs Dekan der N15-

wissenschaftlichen Fakultät der Gregorianischen Unıyvyersitaät Rom
Unter „Protestanten siınd hıer alle Denominationen verstanden, die Lateinamerika Fui

gefaßt haben, Iso außer Episkopalisten, Lutheranern, Presbyterianern, Methodisten, Baptıisten,
auch Adventisten, Zeugen Jehovahs und viele andere.

Im Jahr 1916 gab Sanz Lateinamerika 170 527 Protestanten, auf 26353 Kultzentren V1 -

teilt Bis 1961 WAar die Zahl der Gläubigen auf 710 412 angewachsen, die der Kultzentren auft
47 4720 An der Spıtze steht Brasılien MmM1t 4. 071 643 Gläubigen. Dann olgt Mex1co MI
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Dabei bedenk Nn, daß GesamtbevölkerungVon eiName ık eit Anfang des Jahr-
hunderts VO  $ rund Millionen aut über 200 Millionen gestiegen 1St, 1so 1Nne Vermehrung
das Dreifache, während die Zahl der Protestanten derselben eit das fache gEeStLIEZgEN
1ST. Eıne solche Zunahme kann Aur ZU kleinsten Teıl Aus natürlicher Bevölkerungsvermehrung
un Eınwanderung erklärt werden. In der Hauptsache andelt sıch Iso Übertritte

Über dıie Zahl der protestantischen Missıonare Lateinamerika liegen Statistiken TSE seit 1949
VO.  $ Damals arbeiteten Lateinamerika 7150 Einheimische un: 3821 Ausländer (wohl
USA) Bıs 1961 WAar die Gesamtzahl des einheimischen Missionspersonals aut 547 gESTIESECN, die
der Ausländer auf 6541 DDavon sind 526 ezwW. 2556 Pastoren.

Man kann Iso nıcht einfach das überraschend chnelle Wachstum der protestantischen MıssıonenG  5TJ‘  .  } Lateinamerika auf die Tatsache zurückführen, dafß SEeIT 1927 der orößte 'eil des protestantischen
Missionspersonals AUS Ostasıen herausgezogen werden mußte. Es wurden War viele davon na
Lateinamerıka dırıglert, ber die Statistik > daß heute Lateinamerika Aur e1in kleiner Teıl

f des Missionspersonals aus Ausländern esteht.
Dafß ı Lateinamerika ı Verhältnis ZUX Zahl der Gläubigen viel mehr Seelsorger bei den Pro-

testanten als beı den Katholiken vorhanden sınd, 1ST } weil Lateinamerika für die
Protestanten noch Diaspora der Missionsland ı1ST Immerhin sind die Verhältniszahlen bemerkens-

In Honduras treften auf protestantischen Seelsorger P Gläubige, auf katholischen
507 Ahnlich 1ST es Guatemala. In Ecuador trefien auft protestantischen Seelsorger 103 Gläu-Dn bıgze, auf katholischen 3118 Im Durchschnitt sind Lateinamerika PTro protestantischen Seel-

SOTSCI 482 Gläubige, Pro katholischen 4730
Unter den Mitteln der Evangelısation die Verkündigung des Wortes die Stelle 3000

dıe lıturgische Predigt; die Sonntagsschulen, die regelmäßig Vor dem Gottesdienst gehalten WeTr-

den b wurden dıe Sonntagsklassen VO  - 042 O00 Kındern un Erwachsenen esucht); außer-
lıturgische Konferenzen, VO:  - Laıijen gehalten. Wichtig sind auch dıe nach strategischen Plänen
durchgeführten Hausbesuche, die dort eichter siınd als anderswo, da kein Südamerikaner übers
Herz bringt, remden Besucher die Tuür WC15CIL: Besonders wirksam siınd Rundfunk
und Fernsehen. Schon 1959 betrieb die protestantische Mıssıon Lateinamerika 10140801 große
Sendestationen. Dazu kommt die Verbreitung VO  e} Druckschriften, erster Stelle der protestan(ülı-

Sn  ;  H schen Bıbelausgaben, dıe Millionen VO  - Exemplaren verteiılt werden.
Weniger eindrucksvoll sınd die ber Wohltätigkeitseinrichtungen gemeldeten Zahlen. Immerhin

gab es 1957 54aNzZ Lateinamerika protestantischer Leıtung stehende Kliniken un andXd-
torıen un: Anstalten für Aussätz1ge. Ebenso besitzen die protestantischen Mıssıonen verhältnis-
mälıg sehr WEN1ISC Elementarschulen, außer den eigentlichen Indianermissionen. Dagegen WIr'! d
die ahl der Colleges der Hıgh Schools auf 240 geschätzt. Dıiese werden 0/9 VO:  - katholi-
schen Schülern besucht In vielen olleges INUSsSeEN diese den Bibelkursen und Sonntagsklassen
teilnehmen. Eıne bedeutende protestantische Universität (ım europäıischen Sınn des Wortes) be-
stand SEeIT 1870 Sa0 Paolo Brasılien, die Mackenzie-Universität. S1e wurde 1959 vVve:  Aaat-

ıcht und damıt dem unmittelbaren Einfluß der Mıssıon entz  en. Erst eit Uni-
verSs1itatsrang aufgestiegen siınd das VO  - Presbyterianern geleitete Polytechnikum San erman
auf Puerto Rıco un das Candler College der Methodisten Marıanao (La Habana)

Am erstaunlichsten 15% die UOrganısatıon des BanNnzcCch protestantischen Missionswerkes, daß allM
dıe vielen Denominatiıonen der Sekten, Gesellschaften un Institute koordiniert arbeiten. An den
nNneun Sendestationen arbeiten 125 Missionare, die verschiedenen Denominationen angehören.

Wenn man VO  3 den Mıssıonen bei den noch heidnıschen Eingeborenen absieht, die statistisch
Nn ausmachen, 1ST die protestantische Mıssıon Lateinamerika direkte Werbetätigkeit
katholischem Feld wenn 198008  - 111 systematischer Kampf die katholische Kirche Irenis:  e
Bedenken spielen dabei keine Rolle.
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